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TeXTLICHE FESTSETZUNGEN: 

A. Planung5rechtliche Festsetzungen 

§ 9 des Bundesbaugesetzes (EBeuG) vom 23.6.1960 und §§ 1-2) 
aer Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der FllsElUng vom ?6 .. 11.196H. 

1. Art d er baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 a BBauG und §§ 1-15 Bs~,VO 
In Anwandung von § 8 Abs. ~ und § 9 Ab •• 4 wird festge-
legt, daß die Lärmemissionen der Zone A - gemessen an der. 
Rändern dieser Zone, die zu "allgemeinen Wo~ngebieten" 
bzw. Schulgrundstücken benachbart liegen - ~i~ht ~öher 

sein dürfen sls 65 dBA(tags) und 45 dBA(nachts). 
Im "eingeschränkten Gewerbegeoiet" sind Dur "nicht wesent-

lich störende Betriebe" zulässig. Im neu ausgewiesenen (je-

werbegebiet sind im Berei~h zwischen dem Fußw~g entlang 

der K 6900 und der ücerbsübaren ürundstück6fläche keine 

oberirdischen Nebensnlagen zulässig. 

2. Maß der baulichen Nutzung 
§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 a BBauG 
siehe Planeintrag! 

3. Bauweise 
§ 9 Abs. 1 Zif f . 1 b BBuuG 
Als Bauweis~n werden festgesetzt: 
8) offene B~uweiBe~ 110" 

b) besondere l3auweise, Hb1
11

; offen, jedoch Gebäudelängen 
bis zu ..-100 m zulässi g, "b2": off An, jedoCh Gebäude~ängen 

bis zu ~80 m zulässjg. 

4. Gebäudestelluns 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 b BB.uG 
Die im Plan eingetragenp. Ricttung der Gebäude-Außenf'citen 
ist einzuhalten. 

5. I"iindestgröße 

§ 9 Aha. 1 Ziff. ~ c BBauG 
Die Mindestgrö3e der RAugrllndrtücke im B('rC'ich zwi ~f':hen 

.,. , , .~ ;. 

.K. 6900, Plsnstraße B. Planstrlclße C wird auf" 110 !'f'f1tge-
legt, im übrigen Gewerbegebiet auf mind. 40 bzw~ 15 Ar. 



6. Baugrundstücke für den Gemeinbedarf 
§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 f. in Verbindung mit § 31 BBauG 

Die Beugrundstücke für den Gemeinbedarf sind ent:;preehend 
der geplanten Einzelnutzung näher bestimmt. Als Ausnahme 

sind auch. erweiterte Nutzungen von der festgelegten Zweck-

bestimmung zulässig, w~nn sie mit der Heuptnutr.uJlg in 

funktionalem Zusammenhang stehen. Dies giH für die vom Schult räger 
mit vorgesehenen späteren Einr ichtungen einer Mensa und eines Schu l~ tr-

7. öichtdrei~ c ke Internats innerhalb des Schulbere ichs . 

§ 9 J.bs. 1 Ziff. 2 BBauG 

Die Sichtfelder sind von jeder sichtbehindernden Nutzung 
und Bepflanzung freizuhalten. Bepflanzungen und Ein-

friedigungen dürfen eine Höhe von 0.7 m über Fahrbahn 

nicht überschreiten. 

8. Zufahrtsverbot 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 4 BBauG 

In bestimmten Bereichen (siehe Plan) ist· kein Verkehrs-

anschluß der engrenz~nden Grundstücke 8n die K 6900 zu-
lässig. 

9. Grünflächen 
§ 9 Ab •• 1 Ziff. e BBBUG 

Die Grünflächen sind entsprechend ihrer ZweckbeRtimmung 

festgesetzt. 
In den Dauerkleingärten sind pro Perzelle (mind. ?OO m2) 

Gartenhäuser bis zu 15 cbm zulässig. 

10. Leitungsrechte 
§ 9 Abs. 1 Ziff. 11 HBauG 

Die eingetragenen Leitungsrechte dienen der Einlegung von 

Ver- und EntsorgungsleitungAn 

11. Pflanzgebot und Fflanzerhaltung 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 15 + 16 ~BBUG 

Im Sinne einer laDdschaftsgemäßen Eingriinung zur optischen 

Gliederung und e1s Emissionsschutz (Staub, Lärm) werden 
Pflenzgebote und Gebote zur Pf lauzerhaltung festgelegt . 
Di e Windechneisen sind zu mind. 50 % zu bepflanzen. 
Der Ber eich zwischen dem Fußweg entlang der K 6900 und 
der überbeubaren GrundstUcksfläche i st zur optinchen Ab-
schi~ung zu bepflanzen. 



B. Bauordnungsrechtlic he· :Festsetzungen 
§ 1"1 der Lendesbeu ordn".l.l1g von Beden-württp'I!lberg (LHO) in 

1. Dechausbildung 

Zulässig sind im Gewerbe- und Industriegebiet Flach-, Shed-
und Setteldächer. Bei Satteldächern ist eine Dachneigung 

bis zu 15° zulässig. 
Glänzende, helle Dacheinoeckungen s i nd unzulässig. 

2. Gebäudehöhe 

Die in der Nutzungsschablone festgelegte Traufhöhe wird 
von der zugehörigen Straßenhöhe geme5sen. 

3. Einfriedigungen 
Einfriedigungen über 1,50 m Höhe sind zum .8t,raßenraum hin 

mindestens 1 m zurückzusetz~n und einzugrünen. 

4. xoroi~0uo C~~t ~ ltunL 

Begründet durch die Nähe des La.ndschaft5schutzgeQ.lev6~ 

und die öffentlichen Grünflächen wird vorgeschrieben, daß 

die Fassaden i m Gewerbe-'·> unti Industriegebiet nur in ge-

deckten Farbtönen und nicht ~n glänzendem Materiel aus-

geführt werden dürfen •. 

5. ~18terial 
Im Kleingartengebie~ ist als Materiel für die Gartenhäuser 

nur naturfnrbenea oder, dWlkelbrnun l asiertes Holz zulässig~ 

6. Gestaltung von Werbeonlagen 
Im Gewerbegebiet wird an den einzelnp.D Streßenfronten 

je Betrieb nur eine \tJerbe8nl oge zugelas8en~ Dabei dürfen 

Scnriften eine Buchstabenhöhe von m~ximal 50 cm auf-

weisen. Bei einzel nen Symbolen können aU6n~hmRweise 

größere Hoße zugelsBcen werden. 
FrelAtehende Werbeanl egen Buf der Dachfliiche 61nrl un-

:l.ulässig • 

c. Vermerk 
Die im ßebouungspl an ausgewiesene Umverl egung des l"iühl-
ber:hes wird in einern geeonöerten Wesserrechtsverfebren 

rechtlich geregel t. 
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VERFAHRENSVERMERKE : 

AUFSTELLUNG UND ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
DER BEBAUUNGSPLAN WURDE GEMASS S 2 ABS I BBAUG VOM GEMEINDERAT ALS ENTWURF 

AUFGESTELLT UND SEINE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG GEMÄSS S 2 ABS .6 BBAUG 

AM. UI,JJNll~!~ ,_ ßESCHLOSSEN . 

DER BEBAUUNGSPLAN MIT BEGRÜNDUNG HAT VOM_~"P.J,.!W$.T.19_7f1 _ BIS , J.Q , ~j::f':U·F6 

OFFENTLICH AUSGELEGEN . 

SATZUNGSBESCHLUSS'. 
DIESER BEBAUUNGSPLAN IST VOM GEMEINDERAT AM __ 3LJAI'U977..ALS SATZUNG 
GEMÄSS S 10 BBAUG BESCHLOSSEN WORDEN. FASSUNG VOM 'J'.' P(;;Z'..19'76 __ __ 

GENE HMIGUNG: 
DIESER BEBAUUNGSPLAN IST GEMASS S 11 BBAUG , MIT ERLASS NR. 1.Q!illL7L,DES 
REGIERUNGSPRÄSIDIUMS TÜBINGEN AM ___ ~,Z"NQ\LI9_n __ GENEHMIGT WORDEN. 

INKRAFTTRETUNG: 
DIE ÖFFENTLICHE AUFLAGE DES GENEHMIGTEN BEBAUUNGSPLANES MIT BEGRUNDUNG 

IST AM __ 2_4[)~1.1977. ____ GEMÄSS S 12 BBAUG. ORTSÜBLICH BEKANNT GEMACHT WORDEN. 
MIT DIESER BEKANNTMACHUNG WIRD DER BEBAUUNGS.PLAN RECHTSVERBINDLICH. 

TUBINGEN, DEN 1. DEZ. 1976 
BURGERMEISTERAMT 

I V gez. Jäger 
BURGERMElSTER 

STADTPLANUNGSAMT 

gez. Fromm 
STADTMESSUNGSAMT 

gez. Spnnngel 
STADTBAUDIREKTOR . 5 T ADTOBERVERMESSUNGSRAT 

TIEFSÄUAMT 
gez. Hnrtmeyer 

STADTBAUDI REKTOR 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


